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(54) WASSERDICHTE LED-LEUCHTE

(57) Die LED-Leuchte (1) enthält ein Kühlkörper-Pro-
fil (2.1) aus Metall mit einem darauf angebrachten
LED-Band (10) mit einer Mehrzahl von LED-Einheiten
(15). Das Kühlkörper-Profil (2.1) mit LED-Band (10) ist
in einem lichtdurchlässigen Ummantelungsrohr (3) ge-
kapselt. Das LED-Band (10) ist zu einem zwischen Um-
mantelungsrohr (3) und Kühlkörper-Profil (2.1) ausgebil-
deten Leuchtenhohlraum (8) hin gerichtet, derart dass
die LED-Einheiten (15) Licht durch den Leuchtenhohl-

raum (8) zum Ummantelungsrohr (3) und durch das Um-
mantelungsrohr (3) hindurch nach außen abstrahlen
können. Der Querschnittsinnenumfang des Ummante-
lungsrohrs (3) und der Querschnittsaußenumfang des
Kühlkörper-Profils (2.1) bilden jeweils mindestens einen
Kontaktbogenabschnitt (11) aus, wobei das Ummante-
lungsrohr (3) und das Kühlkörper-Profil (2.1) im Bereich
der Kontaktbogenabschnitte (11) einander anliegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der
LED (Light Emitting Diodes) Leuchten und betrifft im Spe-
ziellen eine wasserdichte LED-Leuchte zu Beleuch-
tungszwecken nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Zu Beleuchtungszwecken bedeutet, dass die
Leuchte zum emittieren von Licht zwecks Wahrnehmung
durch das menschliche Auge ausgelegt ist.
[0003] Es sind wasserdichte LED-Leuchten bekannt,
welche als Rohrleuchten ausgebildet sind. Diese umfas-
sen ein auf einem Kühlkörper-Profil aus Metall angeord-
netes LED-Band mit einer Mehrzahl von LED-Einheiten.
Das Kühlkörper-Profil mit LED-Band ist in einem Um-
mantelungsrohr gekapselt.
[0004] Eine solche LED-Leuchte ist beispielsweise in
der EP 2 685 157 beschrieben. Die Anforderungen an
wasserdichte LED-Leuchten sind sehr hoch und daher
nicht vergleichbar mit den Anforderungen an herkömm-
liche LED-Leuchten für Innen- und Aussenanwendun-
gen.
[0005] So müssen wasserdichte LED-Leuchten eine
vollständige Dichtigkeit in Bezug auf Wasser aber auch
in Bezug auf Wasserdampf aufweisen. Sie sollten ferner
auch beständig gegen Chemikalien, wie Säuren oder
Chlor sein, da Anwendungen im Nassbereich oftmals
auch hohe Anforderungen an die Beständigkeit gegen
reaktive Chemikalien stellen.
[0006] Die wasserdichte LED-Leuchte in Unterwas-
ser-Anwendungen muss auch dem ausgesetzten Was-
serdruck standhalten, ohne deformiert zu werden. Ferner
muss eine effiziente Wärmeableitung garantiert sein, um
ein Überhitzen der leistungsfähigen LED-Einheiten zu
vermeiden.
[0007] Die EP 2 685 157 beschreibt nun ein Verfahren,
gemäss welchem der freie Hohlraum der LED-Rohr-
leuchte mit einer lichtdurchlässigen Vergussmassen ver-
gossen wird, so dass die LED-Einheiten von einer Ver-
gussmasse umgeben sind. Dies gewährleistet eine gute
Abdichtung der LED-Einheiten gegen Wasser und Was-
serdampf. Zudem sorgt die Vergussmasse für eine gute
Festigkeit der LED-Rohrleuchte gegen den Wasser-
druck. Die Vergussmasse unterstützt ferner die Wärme-
abfuhr von den LED-Einheiten.
[0008] Die Vergussmasse hat allerdings den Nachteil,
dass diese das Spektrum des abgestrahlten Lichtes ver-
ändert, so dass von aussen eine veränderte LED-Licht-
farbtemperatur wahrgenommen wird. Solche Effekte
sind jedoch äusserst unerwünscht.
[0009] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es deshalb,
eine wasserdichte LED-Leuchte vorzuschlagen, welche
sowohl wasser- und wasserdampfdicht als auch bestän-
dig gegen Chemikalien ist, mit welchen das Wasser ver-
setzt ist, und welche möglichst keine Veränderung der
LED-Lichtfarbtemperatur sowie der Lichtintensität be-
wirkt.
[0010] Im Weiteren soll die LED-Leuchte eine gute Ab-
leitung der Wärme von den LED-Einheiten gewährleisten

und dadurch hohe Lichtleistungen ermöglichen. Die
LED-Leuchte soll zudem formstabil sein und dem Was-
serdruck stand halten. Ferner soll die LED-Leuchte ins-
besondere auch UV- und Ozon-beständig sein.
[0011] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Die abhängigen Ansprüche sowie die
Beschreibung und die Zeichnungen beinhalten beson-
dere Ausführungsformen und Weiterbildungen der Erfin-
dung.
[0012] Die LED-Leuchte enthält erfindungsgemäss ein
Kühlkörper-Profil aus Metall mit mindestens einem dar-
auf angeordneten LED-Band, welches eine Mehrzahl
von LED-Einheiten umfasst.
[0013] Die LED-Leuchte kann ein einzelnes LED-Band
oder mehrere LED-Bänder umfassen.
[0014] Das Kühlkörper-Profil mit dem mindestens ei-
nen LED-Band ist in einem lichtdurchlässigen Umman-
telungsrohr gekapselt. Das mindestens eine LED-Band
ist zu einem zwischen Ummantelungsrohr und Kühlkör-
per-Profil ausgebildeten Leuchtenhohlraum hin gerich-
tet, derart dass die LED-Einheiten Licht durch den Leuch-
tenhohlraum zum Ummantelungsrohr und durch das
Ummantelungsrohr hindurch nach aussen abstrahlen
können.
[0015] Bei mehreren LED Bändern kann kann jedem
LED-Band ein Leuchtenhohlraum zugeordnet sein, wo-
bei die Leuchtenhohlräume über den Querschnitt der
LED-Leuchte betrachtet insbesondere voneinander ab-
getrennt sind.
[0016] Gemäss Erfindung bilden der Querschnittsin-
nenumfang des Ummantelungsrohrs und der Quer-
schnittsaussenumfang des Kühlkörper-Profils jeweils
mindestens einen Kontaktbogenabschnitt aus, wobei
das Ummantelungsrohr und das Kühlkörper-Profil im Be-
reich der Kontaktbogenabschnitte einander anliegen.
[0017] Das Ummantelungsrohr und das Kühlkörper-
Profil können derart ausgebildet sein, dass das Umman-
telungsrohr mit mindestens 40% seines Querschnittsin-
nenumfanges dem Querschnittsaussenumfang des
Kühlkörper-Profils anliegt.
[0018] Gemäss einer Weiterbildung der Erfindung liegt
das Ummantelungsrohr mit mindestens der Hälfte seines
Querschnittsinnenumfanges, insbesondere mit mehr als
der Hälfte seines Querschnittsinnenumfanges dem
Querschnittsaussenumfang des Kühlkörper-Profils an.
[0019] Der Querschnittsinnenumfang des Ummante-
lungsrohres und der Querschnittsaussenumfang des
Kühlkörper-Profils, mit welchem das Ummantelungsrohr
dem Kühlkörper-Profil anliegt, kann sich aus einem ein-
zelnen oder aus mehreren Kontaktbogenabschnitte zu-
sammensetzen. Mehrere Kontaktbogenabschnitte kön-
nen insbesondere durch Leuchtenhohlräume unterbro-
chen sein.
[0020] So kann das Kühlkörperprofil mehrere entlang
seines Querschnittsaussenumfanges angeordnete Kon-
taktbogenabschnitte ausbilden. Diese Kontaktbogenab-
schnitte können von nutförmigen Vertiefungen begrenzt
sein. Die nutförmigen Vertiefungen nehmen jeweils ins-
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besondere ein LED-Band auf.
[0021] Kühlkörper-Profil und Ummantelungsrohr bil-
den in diesem Bereich einen flächigen Kontakt aus. Der
Kontaktschluss zwischen Kühlkörper-Profil und Umman-
telungsrohr ergibt eine hohe Stabilität.
[0022] Das Kühlkörper-Profil liegt dem Ummante-
lungsrohr im genannten Bereich also insbesondere bün-
dig bzw. eng an. Kühlkörper-Profil und Ummantelungs-
rohr bilden im Kontaktbereich insbesondere einen Reib-
schluss aus.
[0023] Das Kühlkörper-Profil wird insbesondere über
diesen flächigen Kontakt im Ummantelungsrohr ver-
klemmt.
[0024] Die Abschnittsgeometrien des Querschnitts-
aussenumfangs des Kühlkörper-Profils und des Quer-
schnittsinnenumfangs des Ummantelungsrohrs, welche
einander anliegen, sind insbesondere gegengleich zu-
einander ausgebildet.
[0025] Da das Ummantelungsrohr insbesondere aus
einem Fluorpolymer mit geringen Reibungswerten be-
steht, lässt sich das Kühlkörper-Profil trotz des ver-
gleichsweise grossflächigen Kontaktes mit dem Umman-
telungsrohr ohne grössere Umstände in das Ummante-
lungsrohr einschieben.
[0026] Um das Einschieben des Kühlkörper-Profils in
das Ummantelungsrohr zu ermöglichen bzw. zu erleich-
tem, kann das Ummantelungsrohr vorgängig erwärmt
werden, wodurch dieses geringfügig dehnbar wird. Die-
ses Verfahren ist insbesondere bei langen LED-Leuch-
ten von mehreren Metern Länge von Vorteil.
[0027] Der flächige Kontakt zwischen Innenwand des
Ummantelungsrohrs und Kühlkörper-Profil gewährleistet
eine effiziente Wärmeableitung vom Kühlkörper-Profil
durch das Ummantelungsrohr nach aussen.
[0028] Die LED-Leuchte ist insbesondere als Längs-
körper ausgebildet. Der Längskörper bildet eine Längs-
achse aus. Die LED-Leuchte weist insbesondere eine
Längserstreckung auf, welche einem Vielfachen des
Querschnittsdurchmessers entspricht.
[0029] Die LED-Leuchte kann entlang ihrer Längser-
streckung geradlinig ausgebildet sein. Das heisst, die
LED-Leuchte weist keine Krümmungen auf.
[0030] Die LED-Leuchte mit dem Ummantelungsrohr
ist insbesondere eine Rohrleuchte.
[0031] Unter dem Begriff "Rohr" soll ein länglicher
Hohlkörper verstanden werden, dessen Länge wesent-
lich größer als sein Durchmesser ist. Das Rohr kann de-
finitionsgemäss formstabil sein oder als nicht formstabi-
ler Schlauch ausgebildet sein. Letzterer Unterschied ist
mit Bezugnahme auf die fertige LED-Leuchte insofern
von begrenzter Bedeutung, als dass in das Ummante-
lungsrohr das Kühlkörper-Profil eingeschoben wird und
dadurch auch ein nicht formstabiler Schlauch in eine
formstabile Rohrform überführt wird.
[0032] Gemäss einer Weiterbildung ist der Quer-
schnittsinnenumfang des Ummantelungsrohrs rund, ins-
besondere kreisrund bzw. kreisförmig. Der Querschnitt-
sinnenumfang des Ummantelungsrohrs kann auch oval

oder ellipsenförmig sein.
[0033] Gemäss einer Weiterbildung bildet der Quer-
schnittsaussenumfang des Kühlkörper-Profils mindes-
tens einen Kreisbogenabschnitt aus, welcher dem min-
destens einem Kontaktbogenabschnitt entspricht. Das
Kühlkörper-Profil liegt mit seinem mindestens einen
Kreisbogenabschnitt dem Ummantelungsrohr innensei-
tig an. Die Radien des kreisförmigen Querschnittsinnen-
umfangs des Ummantelungsrohrs und des mindestens
einen Kreisbogenabschnitts des Querschnittsaussen-
umfangs des Kühlkörper-Profils sind insbesondere iden-
tisch.
[0034] Der besagte mindestens eine Kreisbogenab-
schnitt des Kühlkörper-Profils schliesst z. B. einen Winkel
(Zentriwinkel) von 200° (Winkelgrad) oder grösser, ins-
besondere von 220° oder grösser, und bevorzugt von
240° oder grösser ein. Dies trifft insbesondere dann zu,
wenn das Kühlkörper-Profil exakt einen Kreisbogenab-
schnitt ausbildet.
[0035] Die LED-Leuchte kann eine Leuchtenhalterung
umfassen. Die LED-Leuchte ist insbesondere über die
Leuchtenhalterung an einer externen Struktur befestig-
bar.
[0036] Das Ummantelungsrohr ist insbesondere witte-
rungsbeständig, wasser- und wasserdampfdicht, tempe-
raturfest, beständig gegen Chemikalien und schlagfest.
[0037] Das Ummantelungsrohr besteht bevorzugt aus
einem (Hochleistungs-) Kunststoff, insbesondere aus ei-
nem lichtdurchlässigen Fluorpolymer. Lichtdurchlässig
bedeutet, dass das Material elektromagnetische Wellen
im sichtbaren Bereich passieren lässt. Das Ummante-
lungsrohr ist insbesondere transparent. Insbesondere ei-
ne hohe Transparenz des Ummantelungsrohres gewähr-
leistet einen optimalen Lichtdurchsatz.
[0038] Als Fluorpolymer für das Ummantelungsrohr
eignet sich z. B. ein fluoriertes Elastomer. Fluorierte Elas-
tomere sind z. B. Fluorelastomere wie FKM nach DIN
ISO 1629, früher auch FPM genannt. Andere Bezeich-
nungen sind auch FCM bzw. CFM, Fluorkautschuk oder
Fluorcarbon-Elastomer. Fluorierte Elastomere können
auch Kautschuke sein, die als gemeinsames Merkmal
Vinyliden(di)fluorid (VDF) als eines ihrer Monomere be-
sitzen.
[0039] Das Fluorelastomer kann auch ein Mischpoly-
merisat aus fluorierten Kohlenwasserstoffen sein.
[0040] Dies können zum Beispiel sein:

- Copolymere von Vinylidenfluorid (VDF) und Hexa-
fluorpropylen (HFP) und

- Terpolymere von VDF, HFP und Tetrafluorethylen
(TFE)

[0041] Ferner ist auch die Verwendung von:

- Polymerisaten aus VDF, HFP, TFE und Perfluorme-
thylvinylether (PMVE)

- Polymerisaten aus VDF, TFE und Propen, sowie
- Polymerisaten aus VDF, HFP, TFE, Perfluormethyl-
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vinylether (PMVE) und Ethen denkbar.

[0042] Es können beispielsweise Fluorpolymere wie:

- Hexafluorpropylen/Vinylidenfluorid-Elastomer
- Vinylidenfluorid/Hexafluorpropylen/Tetrafluorethy-

len-Copolymer
- Copolymer aus Tetrafluorethylen und normalem

Propylen (TFE P) Verwendung finden.

[0043] Weitere, zur Verwendung mögliche fluorierte
Elastomere wären:

- Perfluorkautschuk (FFKM)
- Tetrafluorethylen/Propylen-Kautschuke (FEPM)
- fluorierter Silikonkautschuk

[0044] Ferner können auch fluorhaltige Copolymere,
wie Tetrafluorethylen/Hexafluorpropylen-Copolymer
(FEP), Ethylen/Tetrafluorethylen-Copolymer (ETFE)
und Perfluoralkoxy-Copolymer (PFA) Verwendung fin-
den. Letzteres wird auch unter dem Markennamen Tef-
lon® vertrieben. Voraussetzung ist immer, dass die be-
sagten Kunststoffe lichtdurchlässig und insbesondere
transparent sind.
[0045] Bevorzugt findet ein Fluorelastomer (FKM), ein
Perfluoralkoxy-Copolymer (PFA) oder ein Ethylen/Tetra-
fluorethylen-Copolymer (ETFE) im Ummantelungsrohr
Verwendung.
[0046] Fluorpolymere der oben genannten Art zeich-
nen sich durch folgende Eigenschaften aus:

- Alterungsbeständigkeit
- Beständigkeit gegenüber Ozon-, Sauerstoff-, Alte-

rungs- und Witterungseinflüssen
- UV-beständig
- Beständigkeit gegen Chemikalien, wie Säuren,

Chlor, etc.
- elastische Eigenschaften
- flammwidrig und temperaturbeständig (z. B. in ei-

nem Temperaturbereich von -200 bis +200°C)
- elektrisch isolierend
- wasserabweisend
- geringer Reibungskoeffizient
- hohe mechanische Festigkeit, insbesondere schlag-

zäh
- anti-adhäsiv
- verfärbungsresistent
- gegebenenfalls thermoplastische Verarbeitbarkeit

[0047] Das Ummantelungsrohr ist z. B. flexibel ausge-
bildet. Dies kann z. B. durch eine geringe Wandstärke
erzielt werden. So kann das Ummantelungsrohr z. B. als
Schlauch ausgebildet sein, welcher z. B. nicht formstabil
ist. Ein als dünnwandige Aussenhülle ausgebildetes Um-
mantelungsrohr gewährleistet einen sehr guten Wärme-
abfluss nach aussen.
[0048] Es ist jedoch auch möglich, dass das Umman-

telungsrohr formstabil ausgebildet ist. Das Ummante-
lungsrohr kann elastische Eigenschaften aufweisen.
[0049] Das Umhüllungs- bzw. Ummantelungsrohr
kann eine Wandstärke von 0.1 mm oder mehr, insbeson-
dere von 0.2 mm oder mehr aufweisen. Das Ummante-
lungsrohr kann eine Wandstärke von 2 mm oder weniger,
insbesondere von 1 mm oder weniger aufweisen.
[0050] Das Ummantelungsrohr gewährleistet mit der
angegebenen Wandstärke einen guten Wärmeabfluss
und vermag dennoch die mechanischen, chemischen
und physikalischen Anforderungen, wie den gewünsch-
ten Lichtdurchgangswert, zu erfüllen.
[0051] Das Ummantelungsrohr ist im Querschnitt ins-
besondere geschlossen ausgebildet. Das Ummante-
lungsrohr weist bevorzugt lediglich ein oder zwei stirn-
seitig offene Enden auf.
[0052] Gemäss einer besonderen Weiterbildung ist
das Ummantelungsrohr entlang seines Querschnittsum-
fanges unterbrochen und weist eine Öffnung auf. Die Öff-
nung kann in Rohrlängsrichtung betrachtet abschnitts-
weise oder durchgehend ausgebildet sein.
[0053] So kann die Öffnung z. B. eine sich in Rohr-
längsrichtung durchgehend oder mit Unterbrechungen
erstreckende Längsöffnung sein, welche z. B. schlitzför-
mig ist.
[0054] Das Kühlkörper-Profil bildet über die Öffnung
zweckmässig einen wärmeleitenden Kontakt, insbeson-
dere Direktkontakt, mit einer Leuchtenhalterung aus.
Das Kühlkörper-Profil ist über die Öffnung insbesondere
mit der Leuchtenhalterung verbunden.
[0055] Die Leuchtenhalterung kann so als Kühlkör-
pererweiterung dienen, über welche Wärmeenergie vom
Kühlkörper-Profil an die Umgebung abgeführt wird.
Durch die Öffnung im Ummantelungsrohr fällt dessen
thermisch isolierende Wirkung weg.
[0056] Das offene Ummantelungsrohr ist gegenüber
der Leuchtenhalterung gegen den Eintritt von Wasser
und Wasserdampf insbesondere abgedichtet.
[0057] Das Ummantelungsrohr kann eine runde, ins-
besondere kreisrunde bzw. kreisförmige Querschnitts-
form aufweisen. Die Querschnittsform kann allerdings
auch oval oder elliptisch sein.
[0058] Das Kühlkörper-Profil dient wie bereits erwähnt
als Kühlkörper und besteht daher aus einem gut wärme-
leitenden Metall. Das Kühlkörper-Profil besteht insbe-
sondere aus Aluminium oder einer Legierung davon.
Kupfer oder eine Kupferlegierung ist ebenfalls denkbar.
Ferner kann das Kühlkörper-Profil aus Nanopartikeln
hergestellt sein.
[0059] Es kann zum Beispiel auch vorgesehen sein,
dass zur Verbesserung der Wärmeableitung Streifen aus
Kupfer in die Vertiefung eines Kühlkörper-Profils aus Alu-
minium eingelegt werden, über welchen dann das LED-
Band angeordnet wird.
[0060] Das Kühlkörper-Profil liegt bevorzugt als
Längsprofil vor. Das Kühlkörper-Profil ist insbesondere
ein Rundprofil. Das Kühlkörper-Profil ist insbesondere
als Vollprofil ausgebildet. Das Kühlkörper-Profil kann z.

5 6 



EP 3 130 846 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

B. aus einer Rundstange hergestellt sein.
[0061] Das Kühlkörper-Profil kann allerdings auch als
Hohlprofil, d.h. als Rohrkörper, ausgebildet sein. Aller-
dings beträgt die Wanddicke des Rohrkörpers insbeson-
dere mindestens 10%, ganz besonders mindestens 15%
und zweckmässig mindestens 20% des Rohrdurchmes-
sers.
[0062] Das Kühlkörper-Profil weist insbesondere eine
Längserstreckung auf, welche einem Vielfachen des
grössten Querschnittsdurchmessers entspricht. Das
Kühlkörper-Profil ist bevorzugt geradlinig ausgebildet.
[0063] Die Querschnittsgeometrie kann dabei über die
gesamte Längserstreckung des Kühlkörper-Profils
gleichbleibend sein.
[0064] Das Kühlkörper-Profil ist über seine Quer-
schnittsform, d.h. quer zur Längsrichtung, insbesondere
einteilig ausgebildet. Es ist auch möglich, dass das Kühl-
körper-Profil über seine Querschnittsform mehrteilig aus-
gebildet ist.
[0065] Das Kühlkörper-Profil kann über seine Quer-
schnittsform auch zwiebelschalenartig aus mehreren
schalenförmigen Teilprofilen zusammengesetzt sein,
welche in Profillängsrichtung relativ zueinander ver-
schiebbar angeordnet sind.
[0066] Das Kühlkörper-Profil kann sich in Längsrich-
tung aus mehreren hintereinander angeordneten Teil-
profilen zusammensetzen.
[0067] Gemäss einer Weiterbildung der Erfindung bil-
det das Kühlkörper-Profil mindestens eine nutförmige
Vertiefung, insbesondere eine Längsnut aus, in welcher
das mindestens eine LED-Band angeordnet ist. Die min-
destens eine nutförmige Vertiefung verläuft insbesonde-
re parallel zur Profillängsrichtung. Die mindestens eine
nutförmige Vertiefung kann z. B. mittels spanender Tech-
nik aus dem Kühlkörper-Profil herausgearbeitet, insbe-
sondere gefräst sein.
[0068] Die mindestens eine nutförmige Vertiefung wird
z. B. aus einem Rundprofil hergestellt, indem vom Pro-
filquerschnitt ein Kreisabschnitt abgetragen und, bezo-
gen auf die Kreissehne, im Weiteren die Vertiefung, flan-
kiert von zwei Profilflanken, eingebracht wird.
[0069] Anstelle eines Kreisabschnittes kann auch eine
becherförmige Vertiefung abgetragen werden und in der
Basis und/oder in den Flanken der becherförmigen Ver-
tiefung die mindestens eine nutförmige Vertiefung für das
mindestens eine LED-Band eingebracht werden.
[0070] Die mindestens eine nutförmige Vertiefung
kann eine Querschnittsbreite aufweisen, welche mindes-
tens die Hälfte, insbesondere mindestens zwei Drittel des
grössten Querschnittsdurchmessers des Kühlkörper-
Profils oder mehr beträgt. Dadurch wird gewährleistet,
dass das Licht optimal von den LED-Einheiten zum Um-
mantelungsrohr abgestrahlt werden kann.
[0071] Die mindestens eine nutförmige Vertiefung
formt insbesondere zusammen mit dem Ummantelungs-
rohr den Leuchtenhohlraum.
[0072] Der Leuchtenhohlraum enthält insbesondere
ein Gas, wie Luft. Im Leuchtenhohlraum kann Atmosphä-

rendruck oder ein Überdruck vorherrschen. Der Leuch-
tenhohlraum bildet eine formstabile (Luft-) Kammer aus.
[0073] Gemäss einer Weiterbildung ist die mindestens
eine nutförmige Vertiefung so ausgelegt ist, dass die
Bauteile des LED-Bandes und gegebenenfalls weitere
elektronische Bauteile, welche in der nutförmigen Ver-
tiefung angeordnet sind zum Ummantelungsrohr hin
nicht über die nutförmige Vertiefung hinausragen.
[0074] Das Kühlkörper-Profil kann exakt eine nutför-
mige Vertiefung enthalten, in welcher mindestens ein
LED-Band angeordnet ist.
[0075] Es ist allerdings auch möglich, dass das Kühl-
körper-Profil entlang seines Querschnittsaussenumfan-
ges mehrere nutförmige Vertiefungen ausbildet, in wel-
chen jeweils mindestens ein LED-Band angeordnet ist.
Die nutförmigen Vertiefungen sind insbesondere radial
nach aussen offen.
[0076] Die LED-Bänder sind in den nutförmigen Ver-
tiefungen insbesondere radial nach aussen weisend aus-
gerichtet. Die LED-Bänder verlaufen insbesondere par-
allel zueinander in Profillängsrichtung.
[0077] Es ist grundsätzlich möglich, dass in einer nut-
förmigen Vertiefung auch mehrere LED-Bänder, insbe-
sondere parallel zueinander angeordnet sind.
[0078] Die nutförmigen Vertiefungen sind über jewei-
lige Profilflanken, wie nachfolgend noch erwähnt, gegen-
seitig voneinander abgegrenzt. Zwischen den Profilflan-
ken zweier benachbarter nutförmiger Vertiefungen wird
jeweils insbesondere ein Kontaktbogenabschnitt der
weiter oben beschriebenen Art ausgebildet.
[0079] Jede nutförmige Vertiefung bildet insbesondere
einen separaten Leuchthohlraum aus.
[0080] Das Ummantelungsrohr weist im Weiteren ei-
nen, den Leuchtenhohlraum begrenzenden, ungestütz-
ten Querschnittsumfangsabschnitt auf.
[0081] Der ungestützte Querschnittsumfangsab-
schnitt bildet beispielsweise einen Bogen, insbesondere
Kreisbogen aus. Der Kreisbogen schliesst insbesondere
einen Winkel (Zentriwinkel) von 120° oder kleiner ein.
[0082] Das Kühlkörper-Profil enthält insbesondere
zwei, die nutförmige Vertiefung seitlich begrenzende
Profilflanken, welchen das Ummantelungsrohr aussen-
seitig anliegt. Die Profilflanken stützen das Ummante-
lungsrohr bevor dieses in den ungestützten Quer-
schnittsumfangsabschnitt übergeht.
[0083] Gemäss einer Weiterbildung enthält das Kühl-
körper-Profil eine weitere Ausnehmung, in welcher eine
Sensoreinheit angeordnet ist. Die Ausnehmung ist in
Profillängsrichtung insbesondere nicht durchgehend.
[0084] Die Sensoreinheit umfasst einen Temperatur-
sensor, welche die Temperatur des Kühlkörper-Profils
misst. Die Sensoreinheit kann ferner einen Wärme-
schutzschalter beinhalten, welcher die Stromzufuhr zu
den LED-Einheiten bei einer Temperaturüberschreitung
reguliert. Mittels der Sensoreinheit kann die Temperatur
beispielsweise auch von extern via der LED-Steuerung
reguliert werden, um so eine Überhitzung zu vermeiden.
[0085] Das LED-Band ist insbesondere direkt in der
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nutförmigen Vertiefung auf das Kühlkörper-Profil aufge-
bracht, was eine optimale Wärmeabfuhr sicher stellt. Das
LED-Band ist mit dem Kühlkörper-Profil insbesondere
verbunden, z. B. über eine Klebverbindung.
[0086] Zwischen dem Kühlkörper-Profil und dem LED-
Band wird insbesondere ein direkter Wärmeschluss aus-
gebildet, womit eine optimale Wärmeabfuhr durch das
Kühlkörper-Profil sichergestellt wird. Dies gewährleistet
eine lange Lebensdauer der leistungsstarken Leuchtdi-
oden.
[0087] Das LED-Band kann z. B. eine Gesamthöhe
von bis 5 mm aufweisen.
[0088] Das LED-Band umfasst einen band- bzw. strei-
fenförmigen LED-Träger mit Leiterbahnen, über welche
den LED-Einheiten elektrische Energie und/oder Steu-
ersignale übermittelt werden. Der streifenförmige LED-
Träger ist bevorzugt flexibel, d.h. biegsam ausgebildet.
Der streifenförmige LED-Träger weist zum Beispiel eine
Dicke von 0.1 bis 2 mm auf.
[0089] Auf dem streifenförmigen LED-Träger sind eine
Mehrzahl von LED-Einheiten in Längserstreckung des
LED-Bandes hintereinander und z. B. in Abstand zuein-
ander angeordnet. Die LED-Einheiten sind zum Beispiel
als LED-Chips ausgebildet. Die LED-Einheiten sind auf
dem streifenförmigen LED-Träger befestigt. Der LED-
Träger entspricht dabei der Platine.
[0090] Entsprechend bildet das LED-Band, umfas-
send LED-Einheiten und Leiterbahnen auf dem streifen-
förmigen LED-Träger eine vollständige Funktionseinheit
aus.
[0091] Das Ummantelungsrohr weist insbesondere
zwei offene Rohrenden auf. Das Ummantelungsrohr ist
insbesondere von einem als Langware, z. B. Rollenware,
vorliegenden Ummantelungsrohr auf Mass zugeschnit-
ten.
[0092] Die LED-Leuchte bzw. das dazugehörige Um-
mantelungsrohr ist an den offenen Enden über jeweils
eine Dichtungsanordnung wasser- und wasserdampf-
dicht nach aussen abgedichtet. Die Dichtungsanordnung
ist insbesondere (wasser-) druckbeständig (z. B. bis 10
bar) sowie auch beständig gegen Chemikalien der be-
reits genannten Art.
[0093] Die Dichtungsanordnung kann ein Verschluss-
element enthalten, welches in das offene Rohrende ein-
greift und/oder dieses übergreift.
[0094] Das Verschlusselement kann ein Stopfen sein,
welcher mit einem Abschnitt in das offene Rohrende ein-
geführt ist. Das Verschlusselement kann auch eine Kap-
pe sein, welche mit einem Abschnitt über das offene Roh-
rende geschoben ist.
[0095] Ferner kann die Dichtungsanordnung Dich-
tungselemente, wie Dichtungsringe enthalten, welche
die Verbindung zwischen Verschlusselement und Um-
mantelungsrohr abdichten.
[0096] Die Dichtungsanordnung verschliesst die Roh-
renden jeweils fest mechanisch.
[0097] Die Leitungsverbindungen sind beispielsweise
über das wenigstens eine Rohrende in das Innere der

Leuchte geführt. Die Leitungsverbindungen werden zum
Beispiel durch das Verschlusselement geführt.
[0098] Um das Eindiffundieren chemischer Substan-
zen zu verhindern, sind die am Anfang und Ende des
Ummantelungsrohrs angebrachten Dichtungsanordnun-
gen, insbesondere deren Dichtelemente, bevorzugt auch
chemisch beständig.
[0099] Die Dichtelemente können aus einem Fluorpo-
lymer, beispielsweise aus einem FPM (Fluorelastomer),
insbesondere aus einem der oben aufgeführten Fluore-
lastomer sein.
[0100] Das Einbringen von LED-Bändern in Umman-
telungsrohre ermöglicht die Herstellung von LED-Leuch-
ten von mehreren Meter Länge.
[0101] Die erfindungsgemässe LED-Leuchte ist insbe-
sondere eine LED-Unterwasser-Leuchte für Unterwas-
ser-Anwendungen.
[0102] Die erfindungsgemässe LED-Leuchte findet
insbesondere Verwendung in Schwimmbädern, Poolan-
lagen, in Wellness-Anlagen, in Brunnenanlagen, in Tei-
chen, in Brunnenstuben von Trinkwasserversorgungen,
in Autowaschanlagen, in stehenden Gewässern, in
Fliesswasserbereichen und generell in Nassbereichen,
wo ein permanenter oder temporärer Kontakt der LED-
Leuchte mit Wasser und Wasserdampf sowie Chemika-
liendämpfe möglich sein soll.
[0103] Die LED-Leuchte kann z. B. eine Länge von 5
cm bis zu 10 m aufweisen. Der Innendurchmesser der
LED-Leuchte kann 5 bis 30 mm, insbesondere 10 bis 20
mm aufweisen. Innendurchmesser von grösser 30 mm
sind allerdings ebenfalls möglich. Im entsprechend glei-
chen Bereich kann der grösste Durchmesser des Kühl-
körper-Profils liegen.
[0104] Die LED-Leuchte ist für Wasserdrücke von 3
bar oder mehr geeignet, ohne dass diese z. B. deformiert
und die LED-Einheiten beschädigt würden. Die grossflä-
chige Wandberührung des Kühlkörper-Profils sorgt ei-
nerseits für eine hohe Festigkeit der Leuchte sowie für
eine ausgezeichnete Wärmeableitung. Dadurch lassen
sich besonders lichtstarke LED-Einheiten einsetzen.
[0105] Im Folgenden wird der Erfindungsgegenstand
jeweils anhand eines Ausführungsbeispiels, welches in
den beiliegenden Zeichnungen dargestellt ist, näher er-
läutert. Es zeigen jeweils schematisch:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer LED-
Rohrleuchte;

Figur 2 eine Querschnittsansicht der LED-Rohr-
leuchte gemäss Figur 1;

Figur 3 eine Querschnittsansicht eines Kühlkör-
per-Profils;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht einer weite-
ren LED-Rohrleuchte;

Figur 5a-5d Querschnittsansichten von weiteren
Kühlkörper-Profilen;

Figur 6a-6d Querschnittsansichten von weiteren
LED-Rohrleuchten;

Figur 7a eine perspektivische Ansicht einer weite-
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ren LED-Rohrleuchte;
Figur 7b eine Querschnittsansicht der LED-Rohr-

leuchte gemäss Figur 7a;
Figur 8 Querschnittsansicht einer weiteren LED-

Rohrleuchte;
Figur 9 Querschnittsansicht einer weiteren LED-

Rohrleuchte;
Figur 10 Querschnittsansicht einer weiteren LED-

Rohrleuchte;
Figur 11 Querschnittsansicht einer weiteren LED-

Rohrleuchte.

[0106] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0107] Die wasserdichte LED-Rohrleuchte 1, 1’ ge-
mäss Figur 1 und 2 sowie Figur 4 umfasst ein Kühlkörper-
Längsprofil 2.1 mit einer Längsnut 6, in welche ein LED-
Band 10 eingelegt und mit dem Kühlkörper-Längsprofil
2.1 verbunden ist. Das LED-Band 10 enthält eine Mehr-
zahl von in Längsrichtung des Kühlkörper-Längsprofil 2.1
hintereinander und voneinander beabstandet angeord-
nete LED-Einheiten 15.
[0108] Das Kühlkörper-Längsprofil 2.1 mit dem LED-
Band 10 ist in ein lichtdurchlässiges Ummantelungsrohr
3 aus Kunststoff eingeschoben.
[0109] Das chemikalien- und witterungsbeständige
Ummantelungsrohr 3 ist beispielsweise aus transparen-
tem Teflon. Die Ummantelung des Elektrokabels 7 ist
beispielsweise aus FPM.
[0110] Das Ummantelungsrohr 3 und entsprechend
sein Querschnittsinnenumfang sind kreisförmig ausge-
bildet.
[0111] Der Querschnittsaussenumfang des Kühlkör-
per-Profils 2.1 weist einen Kreisbogenabschnitt 11 (Kon-
taktbogenabschnitt), welcher einen Winkel (Zentriwin-
kel) von ungefähr 255° einschliesst. Das Kühlkörper-Pro-
fil 2.1 liegt mit seinem Kreisbogenabschnitt 11 bündig
am Ummantelungsrohr 3 an und bildet so mit diesem
einen flächigen Kontakt aus.
[0112] Das LED-Band 10 ist im Nutboden angeordnet.
Im Weiteren ist in der Längsnut 6 auch eine Steuerungs-
elektronik 12 für die LED-Einheiten 15 angeordnet (siehe
Figur 2).
[0113] Die Tiefe der Längsnut 6, ist so gewählt, dass
die in der Längsnut 6 angeordneten Elektronik-Kompo-
nenten 12, 15 zum Ummantelungsrohr 3 hin nicht über
die Längsnut 6 hinausragen.
[0114] Der Querschnitt des Ummantelungsrohrs 3 bil-
det einen ungestützten Kreisbogenabschnitt 13 aus, wel-
cher zusammen mit der Längsnut 6 einen Leuchtenhohl-
raum 8 einschliesst.
[0115] Die Längsnut 6 wird in Querschnittsansicht seit-
lich von zwei Profilflanken 9a, 9b begrenzt. Das Umman-
telungsrohr 3 liegt den Profilflanken 9a, 9b aussenseitig
an und wird durch diese gestützt bevor dieses in den
ungestützten Kreisbogenabschnitt 13 übergeht.
[0116] Die LED-Einheiten 15 strahlen nun das Licht in
den Leuchtenhohlraum 8 zum Ummantelungsrohr 3 hin

ab. Da der Leuchtenhohlraum 8 nicht mit einer Verguss-
masse, verfüllt ist, weist das Licht beim Verlassen des
Ummantelungsrohrs 3 keine Veränderung in der Inten-
sität und der Farbe auf. Durch die besondere Ausbildung
von Ummantelungsrohr 3, Kühlkörper-Profil 2.1 und Kon-
taktabschnitt 11 zwischen Ummantelungsrohr 3 und
Kühlkörper-Profil 2.1 ist der Leuchtenhohlraum 8 auch
bei Wasserdrücken von 3 bar oder höher formstabil.
[0117] Das Kühlkörper-Profil 2.1 enthält ferner auf sei-
ner, der Längsnut 6 gegenüber liegenden Seite eine wei-
tere Ausnehmung 18 bzw. Vertiefung, in welcher eine
Sensoreinheit 16 angeordnet ist. Die Sensoreinheit 16
umfasst einen Temperatursensor zum Messen der Tem-
peratur des Kühlkörper-Profils 2.1 sowie einen Wärme-
schutzschalter, welcher bei einer Überhitzung die Strom-
zufuhr zu den LED-Einheiten 15 unterbricht.
[0118] Während die LED-Leuchte gemäss Ausfüh-
rungsform nach Figur 4 noch nicht endseitig verschlos-
sen ist, sind die Rohrenden der Ausführungsform nach
Figur 1 jeweils mittels einer Dichtungsanordnung 4, 5 mit
Rohrstopfen abgedichtet. Durch die eine Dichtungsan-
ordnung 4 bzw. Rohrstopfen ist das Leitungskabel 7 hin-
durchgeführt.
[0119] Die Figuren 3 sowie 5a bis 5b zeigen verschie-
dene Ausführungsformen von Kühlkörper-Profilen
2.1-2.5. Die Geometrie der gezeigten Ausführungsfor-
men sind an LED-Bänder von unterschiedlichen Breiten
angepasst. Entsprechend weisen die Kühlkörper-Profile
2.1-2.5 insbesondere Längsnuten 6 von unterschiedli-
cher Breite auf.
[0120] Die Breite der Längsnut 6 lässt sich bei gleich-
bleibendem Radius des Kühlkörper-Profils 2.1-2.5 da-
durch variieren, indem unterschiedlich grosse Kreisseg-
mente am Ausgangsprofil des Kühlkörper-Profils 2.1-2.5
abgetragen werden.
[0121] In den Figuren 6a bis 6d werden vier weitere
Ausführungsformen von LED-Rohrleuchten 21, 31, 41,
51 gezeigt, welche jeweils ein in einem Ummantelungs-
rohr 23, 33, 43, 53 angeordnetes Kühlkörper-Profil 22,
32, 42, 52 enthalten.
[0122] Das Kühlkörper-Profil 22, 32 der beiden Aus-
führungsformen nach Figur 6a und 6b weist einen be-
cher-förmigen Profil-Einschnitt auf. Zwischen den beiden
Flanken des becher-förmigen Profil-Einschnitt erstreckt
sich ein ungestützter Kreisbogenabschnitt des Umman-
telungsrohrs 23, 33.
[0123] Gemäss der Ausführungsform nach Figur 6a
enthält der becher-förmige Profil-Einschnitt eine ebene
Basisfläche, auf welcher ein LED-Band 25 angeordnet
ist.
[0124] Gemäss der Ausführungsform nach Figur 6b ist
sowohl in der Basis als auch in den seitlichen Flanken
des becher-förmigen Profil-Einschnittes jeweils eine nu-
tartige Vertiefung ausgebildet. In den nutartigen Vertie-
fungen ist jeweils ein LED-Band 35 angeordnet. Die bei-
den seitlichen LED-Bänder 35 weisen gegenüber dem
an der Basis angeordneten LED-Band jeweils eine Nei-
gung auf.
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[0125] Gemäss der Ausführungsform nach Figur 6c
liegt das Kühlkörper-Profil 42 in Form einer Rundstange
vor. Das Kühlkörper-Profil 42 weist eine nutförmige Ver-
tiefung auf, welche ein LED-Band 45 aufnimmt.
[0126] Gemäss der Ausführungsform nach Figur 6d
liegt das Kühlkörper-Profil 52 im Gegensatz zu Figur 6c
als Rundrohr vor. Das Kühlkörper-Profil 52 weist eben-
falls eine nutförmige Vertiefung auf, welche ein LED-
Band 55 aufnimmt.
[0127] Die Ausführungsformen nach Figur 6a bis 6c
haben im übrigen gemeinsam, dass diese eine Leuch-
tenhalterung 24, 34, 44 umfassen. Das Ummantelungs-
rohr 23, 33, 43 bildet im Bereich der Leuchtenhalterung
24, 34, 44 eine Öffnung 26, 36, 46 aus. Das Kühlkörper-
Profil 22, 32, 42 ist im Bereich der Öffnung 26, 36, 46 mit
der Leuchtenhalterung 24, 34, 44 verbunden, insbeson-
dere flächig verbunden. Auf diese Weise wird eine zu-
sätzliche, effektive Wärmeabfuhr über die Leuchtenhal-
terung 24, 34, 44 erzielt.
[0128] Die Ausführungsform nach Figur 7a und 7b
zeichnet sich durch ein in einem Ummantelungsrohr 73
gehaltenen Kühlkörper-Profil 72 aus, welches entlang
seines Querschnittsaussenumfanges drei nutförmige
Vertiefungen ausbildet, welche jeweils ein radial nach
aussen gerichtetes LED-Band 75 aufnehmen. Die LED-
Bänder 75 verlaufen in Profillängsrichtung L parallel zu-
einander.
[0129] Die Ausführungsformen nach Figur 8 bis 11 zei-
gen Abwandlungen der Ausführungsform nach Figur 7a,
7b, gemäss welchen sich die LED-Leuchte 81, 91, 101,
111 durch die unterschiedliche Anzahl der nutförmigen
Vertiefungen im Querschnittsaussenumfang des Kühl-
körper-Profils 82, 92, 102, 112 und der darin angeord-
neten LED-Bändern 85, 95, 105, 115 unterscheiden.
[0130] So weist die Ausführungsform nach Figur 8 zwei
nutförmige Vertiefungen bzw. LED-Bänder 85, nach Fi-
gur 9 vier nutförmige Vertiefungen bzw. LED-Bänder 95,
nach Figur 10 fünf nutförmige Vertiefungen bzw. LED-
Bänder 105 und nach Figur 11 acht nutförmige Vertie-
fungen bzw. LED-Bänder 115 auf.
[0131] Gemäss der Ausführungsform nach Figur 11
sind entsprechend vollumfänglich und in regelmässigen
Abständen zueinander nutförmige Vertiefungen bzw.
LED-Bänder 115 am Kühlkörper-Profil 112 angeordnet.

Patentansprüche

1. Wasserdichte LED-Leuchte (1) zu Beleuchtungs-
zwecken, enthaltend ein Kühlkörper-Profil (2.1) aus
Metall mit mindestens einem darauf angeordneten
LED-Band (10) mit einer Mehrzahl von LED-Einhei-
ten (15), wobei das Kühlkörper-Profil (2.1) mit dem
mindestens einen LED-Band (10) in einem licht-
durchlässigen Ummantelungsrohr (3) gekapselt ist,
wobei das mindestens eine LED-Band (10) zu einem
zwischen Ummantelungsrohr (3) und Kühlkörper-
Profil (2.1) ausgebildeten Leuchtenhohlraum (8) hin

gerichtet ist, derart dass die LED-Einheiten (15) Licht
durch den Leuchtenhohlraum (8) zum Ummante-
lungsrohr (3) und durch das Ummantelungsrohr (3)
hindurch nach aussen abstrahlen können,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Querschnittsinnenumfang des Ummantelungs-
rohrs (3) und der Querschnittsaussenumfang des
Kühlkörper-Profils (2.1) jeweils mindestens einen
Kontaktbogenabschnitt (11) ausbilden, und das Um-
mantelungsrohr (3) und das Kühlkörper-Profil (2.1)
im Bereich der Kontaktbogenabschnitte (11) einan-
der anliegen.

2. LED-Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ummantelungsrohr (3) und das
Kühlkörper-Profil (2.1) derart ausgebildet sind, dass
das Ummantelungsrohr (3) mit mindestens 40% sei-
nes Querschnittsinnenumfanges dem Querschnitts-
aussenumfang des Kühlkörper-Profils (2.1) anliegt.

3. LED-Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ummantelungsrohr (3) mit
mindestens der Hälfte seines Quersclmittsinnenum-
fanges dem Querschnittsaussenumfang des Kühl-
körper-Profils (2.1) anliegt.

4. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kühlkörper-Profil
(2.1) mindestens eine nutförmige Vertiefung (6) aus-
bildet, in welcher das mindestens eine LED-Band
(10) angeordnet ist.

5. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kühlkörper-Profil
(2.1) mehrere nutförmige Vertiefungen (6) ausbildet,
in welchen jeweils mindestens ein LED-Band (10)
angeordnet ist.

6. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
nutförmige Vertiefung (6) so ausgelegt ist, dass die
Bauteile des mindestens einen LED-Bandes (10)
zum Ummantelungsrohr (3) hin nicht über die nut-
förmige Vertiefung (6) hinausragen.

7. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Querschnittsin-
nenumfang des Ummantelungsrohrs (3) kreisförmig
ist und der Querschnittsaussenumfang des Kühlkör-
per-Profils (2.1) mindestens einen Kreisbogenab-
schnitt (11) ausbildet, und das Kühlkörper-Profil
(2.1) mit seinem mindestens einen Kreisbogenab-
schnitt (11) dem Ummantelungsrohr (3) anliegt.

8. LED-Leuchte nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Kreisbogenab-
schnitt (11) einen Winkel (Zentriwinkel) von 200°
oder grösser, insbesondere von 220° oder grösser,
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und bevorzugt von 240° oder grösser einschliesst.

9. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kühlkörper-Profil
(2.1) zwei, die mindestens eine nutförmige Vertie-
fung (6) begrenzende Profilflanken (9a, 9b) enthält,
welchen das Ummantelungsrohr (3) anliegt.

10. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ummantelungs-
rohr (3) aus einem Fluorpolymer, insbesondere aus
einem Fluorisierten Elastomer, aus einem Perfluo-
ralkoxy-Copolymer (PFA) oder Ethylen/Tetrafluore-
thylen-Copolymer (ETFE) besteht.

11. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ummante-
lungsrohr (3) eine Wandstärke von 0.1 bis 2 mm,
insbesondere von 0.2 bis 1 mm aufweist.

12. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ummante-
lungsrohr (3) mindestens einen den Leuchtenhohl-
raum (8) begrenzenden, ungestützten Querschnitts-
umfangsabschnitt (13) aufweist.

13. LED-Leuchte nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der ungestützte Querschnittsum-
fangsabschnitt (13) einen Kreisbogen ausbildet, wel-
cher insbesondere einen Winkel (Zentriwinkel) von
120° oder kleiner einschliesst.

14. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kühlkörper-
Profil (2.1) wenigstens eine weitere Ausnehmung
(18) enthält, in welcher eine Sensoreinheit (16) an-
geordnet ist.

15. LED-Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ummante-
lungsrohr (23, 33,43) entlang seines Querschnitts-
umfanges unterbrochen ist und eine Öffnung (26,
36, 46) aufweist und das Kühlkörper-Profil (22, 32,
42) über die Öffnung (26, 36, 46) mit einer Leuch-
tenhalterung (24, 34, 44) einen wärmeleitenden
Kontakt ausbildet.
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